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IN WORT UND BILD : 7

Die heiligen drei Konige.
Bon Georg Reide.

Der Wintertag liegt auf dem Dorfden jtumm,
Die heiligen drei Konige gehn Heut um.
Der erfte |dreitet gebeugt einber,
Sein WUlter und Krone driiden ihn [Hwer.
Der zweite fiihrt drippelnd ein Kind an der Hand,
Ihm frdftelts im Kdnigs-Bettlergewand.
Der dritte hebt Hhod empor fein Gefidht —
Cr griit eines Dlinfenden Sternes Lidt.
Und als fie die ddrflidhe Runde vollbradt,
$Hat jeder fidh jdweigend davon gemadt.
Im Wrmenhaus auf der Ofenbant
Shliirft bald Dder eine den wdrmenden Tranf.
Sein bdjes Weib trifft der zweite amn,
Gie [dlaat das Kind und [dHimpft den Wiann.
Der dritte hat jftumm jid) Hhinausgewandt
Und jdaut iibern Sdhnee und das dunfle Land. —
Sdaut lange bhinauf ju den Sternenhdbhn,
Kann i und ihr Leudyten dod) nimmer verftehn.

Der 3ug nady Iiirnberg.
Bon Frantf SGmetana.

Reidpert fjteigt in Berlin in den Jug. CEr will nad
RNiirnberg. Er fest i) behaglidh, muftert die Witreifenden.
Als der Jug die Halle verlaffen hat, beginnt er mit feinem
Jtebenmann ein Gefprad. Wnlal dazu ift eine Frau, die
im Nadbarabteil in lefter Wiinute entdedt Hat, dal fie im
faligen Jug fikt.

,,3d) mbdte wiffen, wieniele LQeute nod) in diefem Juge
fiken, die feine hnung Haben, ob das der ridhtige Jug ift!

LIBied (o fdlimm nidt fein!

L Jta, Horen Gie, id) fonnte Ihnen fomifde Dinger er=
3ablen! $Haben Sie eine Ahnung, wie dic Leute fjind!“

LSann alles porfommen! Jft Ihnen nie fo etwas
pajjiert 2

LAusgeidioffen!  Wofiir  halten Sie mid) denn? I
findbe, es mul einer fdhon damlid) fein, wenn er in den
falfGen 3ug fteigt. Steht dody iiberall dran, wobin es
gebt. 3Id) begreife gar nidht, wie es nur mdglidh ift, in einen
fallden 3ug 3u flettern. Aber die Kopflofigteit ijt heutzutage
geradezu eine Piodefrantheit geworden —*

L, Bejtimmt! v

,,— Teiner iiberlegt fid) mebhr jo redht, was er tut.
Jeber fommt Yid) febr Jdlau oor, wenn er fo tut, als ob
er alles wiffe.”

3 ftimme Ihnen beil”

L,3d bin nie in meinem RLeben in einen faliden Jug
ageftiegen und id) will Knallmax Heifen, wenn id) das je tue!*

,,Ceien Gie oorfidhtig! Pian joll feinen Kopf nidht fo
verwetten!

3¢ wette nod) ganz andere Dinge dagegen! Das i&
gany einfad ausgeidinifen. Id) glaube, idh) Dradite es bei
arogter Unftrengung nidht einmal fertig. Wobhin Fabren
Sie eigentlid) 2

o Jtady Konigsberg.’!

,Wiefo nad) Kdnigsberg?
Reidert.

,, Jtein diret, das it ja der Sdmnellzug nad) Konigsberg,
was wollen Sie denn?

Da fangt Reidert aus Eetbesfraﬁen an 3u ladjen.

Der Nadbar fragt, was ihn fo belujtige.

Reidert Hhalt fid den BVaud: ,,Da find Gie ja im fal-
JGen Bug, Mannefen, der fahrt dod nad) JNiirnberg!”

Der Angeredete [diittelt den Kopf: ,,Jtein, wir fabren
nad) Konigsberg.” e

Cin Mitfahrender fefundiert ihm: ,,Natiitlidh ift das
der 3ug nady Kodnigsberg.”

Auj Umwegen? fragt

“Dr Chafer u 'Frou fi

Reidert wird blag. Cr ift alfo in den falihen Sug
eingeftiegen.

Cr wird {hamrot und geht auf den Gang hinaus. Als
der Jug das erftemal Hhalt, Hholt Reidpert feine Koffer und
gebt Jlumm und verdroffen hinaus. Als er auf dem Bahn-
jteig fteht und der D-3ug fid) wieder in Bewegung fetst,
Iaiat Jein Nebenmann das Fenfter Herunter unb ruft ihn

o8 nallmax!

Reidpert geht sum Stationsoorfteher und fragt. , Wann
gebt ein Jug nad) Riirnberg.”” .

Der Vorfteher fieht ihn an und (hiittelt den Kopf:
L Warum: find Sie denn aus diefem Juge ausgeftiegen P

L Das war ja der falfde, er fahrt dod) nad) Konigsbherg.”

S Steine Spur, das war der Jug nad) Niirnberg!”

Reidert wird jum 3weiten Nale blak. CEr Fiihlt, dak
man ihn hineingelegt Hat.

Cr wartet auf den naditen Jug nad) Niixnberg. Steigt
etn. Jwei Stunden fpdater muf er fejtitellen, dag er diesmal
wirflidy falld) eingejtiegen ift, denn bder Jug, in dem er
Jich Dbefindet, geht nad) Wmiterdam.

Ds ndrvdje Cveli.

Bon PMarie Bihlmann.
Bodet Sdhuelznt.

3 der Chdferei 3 Wehrhaftigen hHei fie Vifite gha.
D'Frou Pieter vo Chirigen, e BVerwandti vom Chdfer,
il mit ihrem Coeli da gfy. Si het d'Idee gha, es derigs
Chind gdbes fider nid. es wdits uf dr Wdlt, o eis mit
fone fpdige Harli u Griiebli i de Vadli u me ne Stimmli
wie nes Lerdli. Wil Ehafer Wdermas no ohni Chind i
gip, Det §i dopplete Grund gha, ds Cveli do 3 pienzle.

Die Chdferliit hei de Bjued) mitege la do, wie me dr
Rage 1 Sdynee u V'Bife o nid da erwehre. Dak §i groki
Freud hatte gha, donnt me nid behoupte. Sie hei fi geng
dly gergeret, wie ds CEoi ijd erzpge, mnei verzoge worde.
beidi us dyinderrpde Hushaltige
@o,. wo me nid ifd verhdtidelet worde. Ifd’s eim nid
guet gy, fo Dhet ds MWiiteti gfeit: Nimm ¢ ShHlud Waljer
u gang uf ¢ WAbtritt. U hHet’s de nid befferet, o het me
uf eme Bigli Juder es paar Tropf Diesbadbalfam iiberdo.

Bim Coeli ijdh das anders gange. ,,Magid nid IMild),
wofd) lieber Sirup oder Juderwaffer? Wold) lieber Giiehi,
fo Ta ds Brot nume la fy, oder wofd) e dhly Sdhoggola?*
het’s d'Frou Wieier gfragt. Natiirled) het das vermwdhnte
Todterli nie das begdhrt, wo uf em Zifd gftande ifd.
U nie hatt” me i der Ornig ddnne zame bridhte, {olang ds
Epeli ifd) umewdg gfn. Geng ifjd) es wieder D’ Houptpdrion
worde u het ddnne dddre u zwdange, dak dr Chdfer mdn-
gifd mit eme rote Chopf dervo gloffen ifd). ,,Ds Eveli ifd)
dprum ndrods”, entfduldiget v'Frou Pieier ihres Mieitidi.

,Fritedyer hatt’ me der Chrantheit anders gfeit’, meint
or Chdfer, ,,das het ¢ donfdtias Swdngdopf, wo me n-ihm
jott ustrpbe, folang’s no jung ijd. it dym verfl......
Sudermadfferle dunnid) nid wyt, dam ghdrti ¢ radte Bratid.”

LWas Jeifd it afa du, ¢ fo nes fyns C€hind dha me
dod) nid [dhla; v’Ddfter jage dod) o, es ng fo ndrods.”

L9e mu, Jo la di’'s wyter dddre u zwdange. Friteder
Het me albe gleit, me miiel es Baumli zieh, we ds Stammli
no glimpfig fig.”

D’'Frou Dieier danft, mit dene unghoblete Chdjerliit
mbg i nid Ildnger driiber rebe, die verftandi dod) mniit
po Ndrve. Tedbes Wal ifd §i verftimmt mit ihrem Weitidhi
heigange u het Driimelet, die ddpnne ¢ Rung warte, bis fi
wieder 3’ Bifite dpm.

U alli PMal het me ufgatmet u ds Fanfdter ufta,
we dd Bjued ijd) furt gfy. Das hatt” me drum nid dirfe
offe ha, wil |i ds Coeli o liedh)t erdhelti.

,,Rieber ferer Ching, weder e fettige Haagge’’, feit dr
Chafer 3u jpm Rofetti u tuet e tdiife Wtezug.

., Du jottijd albe nid ¢ jo drprede.”
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S o jolle ji mira nid do, es fahrt mir eifad) grad
aufferfdbt 1 D'Finger ufe, dam Wieitidhi wetti d'Narvdii us-
tepbe.” - : .

©o,, Weli, Ueli, tue di nid fo erpfere, Tue Ching erzieh ijd
idymdr,‘ u fritifiere geit ringer als jdalber Dbefjer madye.”

" Ds Coeli geit i D" Sdhuel.

Ds Coeli il [duelpflidhtig worde. Wo i das Chind
il ga la pidriebe, het d'Frou Wteier dr Lehrere mit widy-
tiger Iiene avertrout, das Tddterli jng de fehr ndrvds
u iiberdypm de mdngifd AT, Si hatt no Tang vo dene
briditet, aber ' Qehrere riteft em nadite Chind jum Yidriebe,
¢s hei no gar oiel druf gwartet.

WAm erfte Shueltag ifd V'Frou Witeier o mit em Coeli
do. Sie het dodh dr Lehrere, dr Frdulein Gradus, miieke
erfldre, was ji de 3'tiie Heig, we Ufall ddme u rve fdge, fi
hatti de nid gdrn, we ds Eveli mit Litiis Heidham, i II
fo guet fn w's ndbe Fiirjpraders Ninettli oder Wmtsridters
Sufanne fefe, dmel de nid 3u de Chinder vom Grabe fiire,
ji gloubi, die {pge nid ¢ jo fuber.

L Abér es fy brant E€hind, die Frou fuet jider alls,
fliv- Je rddyt u fuber 3'ha.” verteidiget d'Fraulein Gradus
die armi Hushaltig. ,,Wiifjet dir, Frou Deier, i iifne
Klaffe fie 3vorderft, die wo [dHladt gjeh u nid guet ghore
u die Chlpne. So dunnt halt mdangild es arms Chind
ndben eis us beffere Verhaltniffe, u da Han i {do gleh, wie
rpderi ihrne ermere Sduelfameradbe Chleidli oder Sdiieli
bringe. Wdge Ddene Wfall wdrde mer jdo 3FSdlag do.
3 gloube, mer dorfe da nid e Gidhidht drus made u dmel
nid vor em Wieit{dhi droo rede.” Si het drum bim Yidriecbe
jho “gmerft, dak das einzige Chind i der Hushaltig all-
wdg ¢ groki Rolle fpielt.

Es het D’Frou WPieier diinft, d'Fraulein Gradus ndhms
¢ dly 3liedht mit ihrer Ufgab. U die Vemerfig, me oIl
us. dene AFall fes Wafe madye, Het je mdge. Ihre, dr Vie-
ter, das 3’biete, ijd dod) Ytarde Tubaf gfn. Si ifdh bhei
u bhet fafd) nid modge gwarte, bis ijd) Mittag worde, wo
dr Wia vom VBWiito u ds Chind vo dr Sduel heidhdme.
D’Ouge vom CEpeli lidte, wo’s ds Gartetdprli ufrpht u
riteft: ,, Mamma, das ifd aber fein giy. Ddanf, mir Hei
Ofterhafe 3eidnet u nadhdar no nes lujdtigs Spiel gmadt,
wo me. da finge. Du han i no ddrfe Ofterhas fy u dpnne
ga Cier verftede, die andere {i fe o fued)e u dani, eis hei
ji gar nid gfunde. Weild), wo-n=is ha bhieta? Gall, das
dajd) nid ervate? I Lehreres Gummifdueh. Am Namittag
het mer wieder Sduel, o i freue mi e fo!“ Derby madt’s
¢ hodge Luftfprung. D’Frou Pieier Tennt ihres Wieitidyi
fald nid ume. JIfd) das ihres Dbleide, miiede Eoeli? O dr
Papa het i gfreut, wo-n-er ifd hHeidho. D' Sunme luegt
diir ds Fanjter ine u ladet, fo froh Hei die Duge da inne ja
no gar nie gliichtet.

: We dr Papa bheidunnt, fpringt ihm ds Coeli etgdge
u bridtet ihm, was i ume jdHons gmadt hHei i dr Sduel.
€s diintt alli drii, jo fhdn Tng’s no nie gfy bi=ne.

© Reider ijd o 1 dam Paradiesli es Wiildeli nor D’ Sunne
auedie gidlide. Das Het YDferfudyt gheife. D’ Wtamma Pieier
ildy druf do, dak i bim ECoeli nitmme dic erfdti Gnge fpielt.
Das ifd i d'Lebhrere gjy. Was das Chind erldbt het a
Freud u Leid, ifd es ihre ga erzelle, die jdhonite Blueme
vom Garte |i 3u ihre gwanderet. Das ijd e dhly 3'viel gjy
fiir s Mueterhary. Sie Hhatt ds erft 1 ds Tegt Vlagli wolle
bim Chind. Du fabht Tie a, ds Eveli usifragle u o' Lehreve
3fritifiere, aber wohl IEHl, da jaget §i ine Ajt. Wtit rote
Badli hout es b’ Lehreve ufe. Was das Chind o hei dyunni
do bridte, tuet fe n=ihm verniitige, ji wott eifad dr Glorie-
fpn jalber ha.

,, Jtet, Tdo turne miieget dr 1 dr Sdhuel? U de no dereati

Uebige, wo iifereim ja fald dr Riiggrat verheit. U de no |

fpringe, dak ed fafd) dr Wte usgeit”, feit ji zum CEoeli,
wo’s ere 3eigh, was i made i dr Sduel.
L Aber Weamma, turne ijd dod) gfund, da wird me ftard).”

,,Aber nid deregi Uebige, das ifd) 3'viel filr di, du bifd
drum ndarods.” ‘

Am nddite Morge ifd) ds Coeli dr Fraulein Gradus
ga fdge, MWamma meini, das Turne fng nid fiir ibns,
es pg drum ndrods. € Sdyatte fabrt iiber ihres Giidht,
aber fi laht Jed) nid gdrn ihre fhon Porge verderbe u
fragt's friindlig: ,,Hefd) du de dppis SHlimms afpiirt vo
ddm Turne oder Hhet dr’s dr Dofter verbote?

: S Jtet, nume o' Wtamma feit, die Webige paffi nid fiir
mi. — ¢
D’ Lehrere beduuret di durzlidhtegi Wueter, wo das
Chind abjolut wott ndrods ha, §i laht thre Unwille aber
nid em Coeli us u feit: ,, Wir turne glnd) wie vorhdr, aber
we’s fiir di 3'viel ifd), dannid du ueltege.” €s Tuegt du
nume 3ue, wo di andere turne u Idngwilet ji [drodii.
SWBarum turnet ds Eoeli nid’, rviiefe di andere, wo’s nid
il do atrdte. ,,Es da nedh)s de i dbr Poufe fage’, feit
YFraulein Gradus u turnet friffd) druf los. I dr Boufe
il dbu ds Eoi gani es widtigs Varfoneli.- U oo dert wdg
het es geng e dli abgjtocdhe vo deme us dr Klap. Wenn
ihm ¢ Husufgab nid grad pakt, fragt O Wtamma: ,,Bild
miied, Coeli, hefd Chopnfweh, dag v’ Stirne fo i de Hdandli
held, das dunnt dben efo, we me ndarods ! Nidtig het’s
D’ Ufgabe nid gmadt 1 dunnt em Worge mit ere jdriftlidye
Cntiduldigung ovo dr Vtamma, es heig d'Ufgabe wdge
ndrodfe Chopfidhmadrze nid ddnne made. D’ Lebhrere bhet
nid oiel gfeif, aber gfiifset u dantt, V’Frou Dieier madi
ibre dUfgab e Hli fdwadr.

Die jogenannte AFE i du-o no-do. Bi me ne Diftat,
us eme Gididtl, wo einijd ild) Husufgab gfi, madt ds
Coeli oierzdh Fahler, die andere nume eine oder -3we, ds
Babeli vom Grabe fiire Teine, nume no dr Muttedrigeli
het Jovel wie ds. ,,Ji ifd) ¢ Fahlerdhiinig u ne Chiinegi®,
meint dr Sdade-Fri ufdtig. Sie luegen alli uf ds Eoeli.
Das nimmt nps Sdueldrudli u [diekt’'s em Frik. grad
giage Chopf. Jum OGliid het er ne grad i ds Pilltli ine
u ds Drudli fliigt ine Fanidterihnbe. Die il i tulig
Gtiidli a Bode gfloge.” , At Coi, riteft eis. Druf ijd
es ganz ftill worde im Sduelzimmer. Bleid), aber riieig
fteit o’ Qehrere bi ihrem Pult u riteft em Eoeli fiire. Wber
das bliebt am Plag. i riieft es jwdits Wial. Es bliebt
am Plak.

,Coeli, gdall du weijd, daf me folget.” Si luegt’s
fefdht a. Undereinifd legt’s am Boden us u jdlaht mit
de WArme u de Fiieh gany wild dajume u bitiilet lut uf.
D' Fraulein Gradus merft, dak das dant jik Joll e Afall
i u gfeht, dak es nid gfahrlid) ifd) dermit. St bdiitet be
andere Chinder, fie wdllen uf e Turnplaf. Dert het Ti
ne erflart, das jng es arms CEoeli, will es i nid doinnt
samendh u fo ine Toiibi ine fpai do, daB es ds Sduel-
jhadteli furtgidoife bheig. Wie donn ja no em lieb Gott
dante, dak es dr Frigli nid breidht Heigi.

L tuel es fig de jtarbe, fragt dr Bithl=Hansli.

,, e, aber es {dhamt §i allwdg griisli u briegget, mir
wet’s nid uslade u=n-thm’s nid fiirha.” Sie hei's dbr Lehrere
veriprodje u Het’s ghalte. D'Fraulein Gradus het du na
dr Sdutel no alleini mit em Eoeli u fpdter mit dr Mueter
gredt.

D'Frow Weter laht's nid gdlte, geng u geng wieder
il es Vanggeli do 3'fliige, wo dr Lehrere 3wdrde git.
Afall het's i dpr Sedpel feini meh iiberdyp, derfiir daheime.
Wenn thm dppis nid pakt het, fo Het’s ufbegahrt u gmulet,
gitampfet u 3dberlet, dak ¢ Sdhand ifdh afy. IJletidht ifdy’s
¢ Bode gldge u de ijd’s dben ¢ Afall- gip.. Mangifd het
me dr Dofter la do. Dd git Baldbriantropfe u feit, das
ing DHalt ndarods u Dbefferi de, we’s us dr Sduel don.
D’ Lehreridaft het ufgatmet, wo ds Coeli fonfirmiert wor-
den ifd). D'Frou Wieier het ere mdngi hertt Jup um
Qnade gdh gha u mangifd Ji die Ndroe vom Epeli no i
de Sduelfommilfionsiigige jur Sprad) do.

(Fortieung folat.)



	Ds närvöse Eveli

